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Das Wahl-Resultat in
H arrisburg.

Wir geben nachstehend da Resultat der

Wahl für Supervisor. Die Radikalen haben
ine durchschnlttlickie Mehrheit von 400 bis 500
in HarriSburg für Richter de. Supreine Court
uud StaatS-Schatzmeister. Zieht mau hier-
von die Negerstimmeii ab, welche wenigstens

000 bis 500 zählen, so sind die Radikalen in
der Minderheit.-Nächste Woche find wir besser
im Stande Näheres über das Wablresulta
mitzutheilen.

Supervisors:
(Erster Distrikt.)

Eonbren, L. Treß, R.
Erster Ward 80 281
Zweite Ward 59 103

Dritte Ward l!) 8 207
Neunte Ward 89 150

34'2 ' 738
342

Treß'S Mehrheit s 390
(Zweiter Distrikt )

Filltng, D. Eramp, R.
Vierte Ward 107 251
Fünfte Ward 12! 150
Sechste Ward 273 4lk
Siedle Ward 132 88
Achte Ward 140 48t

7BO
730

Zllling'S Mehrheit... 99

Prächtige Zw weiße BlanketS,
zu dl drei Dollar, sind in Mackltn'S
Dep - Good Emporium am Market Square
zu haben.?Eine große Auswahl wrißcr und
grauer BlanketS zu allen Pulsen stet vor-
räthig.

Gut Tinte. Wer gut Schntbttnte
haden wünscht, dem raihcn wir, ?Povee'S

Ehemische Scheeib-gtuid" zukaufen. Dieses
Fluid wird on HH. Jos. E. Höver Si So,,
Nro. 410 Rare Straße, Philadelphia satetziit.
und tst In Hrn. Bergnei'S Buchstore allhier zu
habe.

Sagrl' .leider-Ladcu.? ln Nro.
1203 Nor Dritte Straße, West HairtSbueg
(Oesinger S Kle Ward Hotel gegenüber) befindet
sich der reichlich ausgestattete und Mit den neue-
sie Mustern versehener Kleideeladen de Hrn.
g erd inan d Sng eI, aus welchen wir uns-
re hiesigen Leser aufineiksam machen möchten.
Wer schöne, billige und gute Kleider zu haden
wünscht, dem empsehlen ßEngel zu de-

sUchea.? 2mt.

Wleder zurückgekehrt. Wie be-

grüße mit Freuden die glückliche Zurückkehr
der grau Schell, Mutter unsres geschätzten
Mltdllegt,. Hr. Wm. F. Schell nnd der

Wittwe Kehl o küre, welche vor mehreren
.Nonate mit einen Töchirichen der grau Kehl
t.ve BesuchSretse nach Deutschland machte.
MuAne Schell kehrte am kteu Dieses wieder

nach zueflck, und erfreut sich der besten
Gesunlcheit. Die.'if.'tsc hat ihr recht gut ge-
fallen. Wir beißen sie fierzllch willlommen.

Wir hallen baS Neigniig' in letzter Wo-

che Hrn. I. Schubaurr ne.''st Galtin von
Aocumstown, Aork Svuntp, in un'<rrr Mitte
zu begrüßen. Hr. S. und Gallin wohnten
nämlich der Kindtaufe drS Hrn. Wm. .R o I-
le r bei, wo eS natürlich flott zuging. Spei-
se un Trank waren famos, und war das gest ,
eia cht gemüthliches sür die Thrilnrhmer.
Der feierliche All der Taust wurde von Hrn.
Psr. Schall in der Wohnung des Hrn. Juliu
Haberftroh vollzogen.

Beamten - Wahl. Drr HarrtSburg

?Arbeiter Vau- und Spar - Verein Nro. Ü."
hielt am vorigen Dienstag Abend seine jährliche

Wahl ab, br! rlchrr Gelrgenhrit selarube
Hrrrrn al Beamten erwählt würben:

Präsident?John Dreß.
Vize-Präsident?Andreas Wiescmaun,
Schatzmeister?Heinrich Oppermann.
Sekretär?Wilhelm F. Schell.

Direktor!
A. P. Teupsir, Harry Gebhardt, '
Hetarlch Romich, John Schmidt,
Dautrl Wagner, Hrrinann Luerßen,
Friedrich EhrlSman, Lorenz Zrch,

Heinrich Schuddemagr.

Wr bat Negenschirme zu rs-
partrsn t?Es freut uns zu melde, daß
wir nun auch elnrn Mann tn unsrer Statt ha-
ben, wrichrr zu srbrr Zelt brrrit tst, Rrgen-
schtrm zu reparlren, ohne daß wir uns auf
Fremd zu verlassen haden; und dtrsrr Mann
ist Hr. Frtrdrich Schramm, der vielen

unsren teutschensßürgin als ein fleißiger und

braver Mann brkannt tst. Solche, welch Re-
genschirme zum ausbessern baden, möchten wir
bitten, sich an ihn zu wenden, da wir überzeugt
sind, aß er Alle aus brste befriedigen wird.
Sein Werkstätte ist tn der Zweiten Straße,
nahe ee Sana! Brücke, neben Hrn. Metzger
Hepperle' Wohnung. El rtßrS und rothes
Schild häng! an drr Thüre.

Auch ein Versehen. Als wie uns

Best? bei unserm wackeren alten geeunde,

Hin. Thekdoegab, dem galanten Wirth
ah de Stsens.fbnbrücke in Sast Liberi be-
sauten, wurden wir Ich mit deffrn freundlich
Gattin brkannt. Sie ,Grefte und lachte so
lustig und fidel, und schien r,' 4 noch so sung zu
sein, daß wir sie sür ein gräuin hielten.
Wie staunten wie aber, al uns in liebrr
Freunb mitiheilte, daß das Fräulein die >?attin
de Hrn. Fade selbst, und vir im großen Irr-
thum seien! Na, da stund dieStovepipe ?steäht"
4 die Höhe, und wäre uns fast über ten Kops
gepoezelt. Aber rine Warnung ist'S sür un,
tu Zukunft die Guckkasten bessrr auszuihun,
bamil'S keine verrissene Hosen gibt. (Für

de ireffiichen ?Lebenswecker" aus die Reise
unsern Dank, Freund Fad.?Nie sür ungut.)

Deutscher Airauen KrankeUn-
terstützungS-Beretn.?Dieser ohnlängst
on hiestgen deutschen grauen gegründete Ver-
ein, erwählte beider letzten Sitzung folgende
Beamten sür den laufenden Termin -

Präsidentin?Maria Braun.
Bize.Prästdentin?Katharina Delsrotb.
Schatzmeisterin?Louise Weiß.
Protokoll'Schrribertn?giiedertike Bender.
KrankenSommtttee?Caroline Srb, Mathil-

de lßner, Maria Fehl.
Direktorium?Mathilde Hennika, Anna Bo-

neker, Katharina Ho,lrr.

Der Zweck diese Verein ist ähnlich dem
andrer Uni-,stützungS-Berelnen?kranke Mit-
gltede ,u besuchen, sie zu unterstützen, und
Schwesternliebe an ihnen ,u erfüllen, ein
Zweck, er bette edel und christlich ist, ?Wohl-
zuthun und mitzutheilen", ist unser Aller Pflicht,
und wohl Dem, der diese Pflicht erfüll. Wie
wir hören, freut sich dieser Verein eine steten
Wachsthum, a un recht freu. Alle deut-
sch grauen on Harrttbnrg und Umgegend,
sind höflichst eingeladen, sich diese Verein an-
znschiießeu. Der Verein erhielt on der letz-
ten onrt seinen Charter, und ist somit gesetz-
lich iaeerparirt.

Zu Tide derurtheilt. Ja Wa-
schlugt, D. E., wurde Henry Zloung,
welcher wegen der Ermordung de Frank
Hahn deschuldigt st, schuldig gesunden
und zum Tode urtheilt. Sein Hin-
rtchtung wird am 14. November statt-
K>pu.

u dl Jugend muß sterbe.-
Der Tod hat in lese lahe eine eich Srndte
uier unsern Freunden und Bekannten gehabt.
In gar leleu Familien, wo noch or wenigen

Woche oder Monaten frohe Leben herrschte,
wo Niemanden an de Tod dachte, hat er
Würgengel sein Opfer gefordert, und Ali und
Jung on diesem Schauplatz abgerufen. ?Die
Alten müssen sterbe, nb bie Jungen tön
nen sterben", heißt eS in jenem Spiüchwort;
aber noch nie uidrn ir mehr an diese
Sprüchwort erinnert, als in neuster Zelt. Nicht
weniger drnn drei junge gamillenmtigttebrr
haben wir heute namhaft zu machen bie och
vor wenigen Tagen unier un lebten, jetzt aber
?im kühlen Schooß drr Erd ruhen! Unter
bitsrn ist bie jüngste Tochter (so mrldet un
unser werther Agent, Hr. Blrtsch tn ChambrrS-
burg) der Wittwr Dörnfeld?M aria, so hieß
ste?welche am 30. September starb, und am

2ien Okiober beerdigt wurde. Sie schieb im
blühenden Alter on 10 Jahren, und hinterläßt
ine tiefgebeugt Mutler, nebst lieben Ge-
schwistern.

Zunächst kommt Johann Adam Bauer,

Sohn de Hrn. Ge. Heinrich Bauer on rbrn-
dasrlbst. Cr start in vorletzter Woche im Alter
on etwa 30 Jahren, und hinterläßt rine Gattin
mit 3 unmündigen Kindern, sowie auch tlrsgr-
beugir Eltern, und inen großen Kreis Kauern-
der Freunde und Verwandten.

AIS wir letzten Donnerstag un ine kurz
Zeit in New Brlghlon aushielten, veenahmen
wir zu unserm Leidwesen, daß die jüngste

Tochter unser Agenten, Hrn. E.W. Wag-
n c r?E in m a?vor etwa 14 Tagrn im Alter
on 10 Jahren, 4 Monätrn und 20 Tagen
ebensälls grflorde ftt! Noch vor wrntgen Wo-
chen sahen wir die lirbe Emma, ein brave,
folgsame und tugendhafte Mädchen, blühend
wie eine Rose im seohen Familienkreise lust-
wandeln, und auch st e ruht setzt in Ihrem stillen

liebenden Geschwistern! Wahrlich, kurz ist das

reitet ist.

towii, Hrn. Ch ist. Baute, am Samstag
gestorben, uud vorgestern beerbigt worden sei.
Der wackere Knabe erreichte das Alter von 15

An Gerüst reibt sich unsre Gruft,
Od spät Dein Ruf, o Gott uns ruft?
Ob bald Du unsre Zelt eefüllst,
Herr, wie Du willst, Herr, wteDuwi! Ist!
Hinaus, den Thränenbttck hinaus!
Nach Oden gebt der Secleiilauf,
Der Füftl des Leben brach bte Bahn,

Ein Schriftsetzer und Soldat nr-
schieben.?Hr. Georg W. Bcnp. Schwie-
gersohn drS Col. Danirl Wagner allhier, starb
am letzten Mittwoch an der Lungenschwindsuchl
tm 32stcn Lebensjahre. Der Beestordene war
nahe Chamberoburg geboren, wo er da Deuckee-
handwerk erlernte. Spätre arbeitete er In ber
hiesigen "D,4oK>'a>>l," Druckerei, und als bei

Krieg ausbrach, schloß er sich der Union Armre
an, wo er wahrscheinlich den Keim zu seiner
Krankheit legte. Erst vor wenigen Jahren wur-
de er mit der ältesten Tochter des Hrn. Dan.
Wagner getraut, welche ihm ein Töchterchen
gebar. Seine Beerdigung fand am Freitag
uiilir Betheiligung der City Gray, er Typo-
graphischen Gesellschaft, Qdd FellowS und einer
großen Anzahl gieunde und Veewandtcn statt.
Möge Gott bie hinterlassene Gattin und Waise
in Set Schutz nehmen, und ihnen tiöstrnd
und gnädig zur Seite stehen.

Va.'er, der Du sie erhalte.
Bisher in diesem Jammerthal,
Wollest üder ste nun walten,
Immeidar und überall;
Bricht Gefahr für sie herein,
Wölls) Du ihr Beschützer sein.
Wenn in Noth sie zu Dir steh'n,
Laß ste Deine Hülfe seh'n.
Im Namen her hinterlassenen Wittwe und

Waise stattet He. Wagner dem zahlreichen Tran-
ergefotgc seinen ärmste Dank die
innige Theilnahme a dem Leichenbegängnisse
Gerade eine Woche zuvor che sein Schwieger-
sohn beerdigt wurde, feierte Hr. Wagner seinen
GebuelStag, wozu er eine Anzahl peesönlichee
Freunde eingeladen hatte, und alle aus' ge-
müthlichste verlies. Hier ist das Speüchwortl

?Aus Freud' kommt Lcid," wohl am Platze;
denn kaum war da frohe GebliriStagSfest vor-
über, als dasselbe auch schon in ein Teaueefest

ckkirchlirheS.?Ein Installation.

war! einer gebrängt-yolle Kirche und nirhrercr
fremden Geistliche in sein Amt als Prediger
jener Gemeinde installirt, DaS vortreffliche
Singchor, unlrr der Lcitung des tüchtigen Or-
ganisten, Hr. Georg Bietsch, wirkte bei
dieser feierliche Gelegenheit mit, und soll aus-
gezeichnet gut gesungen haben, so daß selbst die
anwesenden Prediger voll des LodrS über den
herrlichen Gesang waren. Möge Gemeinde
und Prediger im innigsten Frieden zusammen
leben, und eine allwaltrnde Hand Alt und Jung
beschützen. Wir sind mit den meiste Glieder
der Gemeinde bekannt, und wisse, daß S bra-
ve und biedere Leute sind, über die man sich
nicht zu schämen braucht, da sie das Hcrz auf
dem rechten Platz habe.?Wir wünschen ihnen

Immer noch am alten Platz !

Hr. I.C. Mehring, der wohlbekannte Kauf-
mann.Schneider und Kleiderhändler, ist zwar
immer och am alte Platz, Site der Dritten
und gorfler Straße, HarriSbueg zu finden,
aber er hat dieser Tage wieder lnrn ungeheu-
ren Vorrath prachwoller Tücher, Casstmer,
Teidenzeuge.gurnlschtng-Äood, ic? ic. erhal-
ten, die nirgendswo sonst weder an Pracht,
Auswahl, Qualität noch Wohlseilhelt über-
troffen werden können. Herren und Knabin,
welche einen netten, hübschen und billigen An-
zug zu haben wünschen, werden wohl thun, bei
Hrn. Mehring orzusprechen. Jetzt ist die Zeit
zu kaufen, da die Waaren ganz neu und on
der schönsten gaeon sind.?Man rgeffe nicht
Mehring Kletdrr-Smporium denn da ist der
Platz, um schöne und billige Kleider zn kaufen.
-If.

Rcftgnirt.?Pastor Stelling on der er-
sten englischen lutherischen Kirche allhier wird
am l. Januar 1874 sein Predigtamt ntederle-
gen und die Stelle eine Professor am Wit-

tenberg Sollrgittin zu Springfield, Ohio, über-
nehmen. .

Büß d Bedtag. ?Präsident Geant
ha eine ProNamation erlassen, worin er Don-
nerstag den 27. November als Büß- und Bet-
tag bestimmt.

. Baok.Fallissemeute. -Reading,
Pa., S. Okt. Aushang er Bro. suspendirtea
am letzten Donnerstag Morgen. Sie erde
fedoch da Geschäft offen halten, di sie ihre
Biicher geordnet und ihr Vermögen und ihre
Seruritle in Baargeld umgesetzt haben, um
allen Verbindlichkeiten nachkommen >u könne.

Heute urde in der Stockdoese da Falli-
ssement der Firma Glbson, Sasanav ö Comp.
No. 52 Srchangt Place angezeigt.

InNew Orleans fallirte soeben die be-

deutende Firma Sr Sohn; die
gleichfalls ihr Zahlnnge/elngestellt."

Dank und Erntestst. A vorigen
Sountag wurde tn der St. ZionS-Ktrche
da Dank und Erntefest feierlich began-
gen. Da Gotteshaus, Altar und Kan-
zel waren hübsch mit Kränzen und Guir-
landen geschmückt, und machte einen

feierlichen Eindruck aus die z hlreiche
Versammlung, der durch den eloquen-
ten, gefühlvollen Vortrag de Pastors
noch gehoben wurde.

Ein junger Anfänger.- Hr. Georg
N. Marzolf, Sohn te Hrn. Georg
Marzols, je., welcher vor einigen lah
ren hier da Metzgergeschäst erlernt,
und später nach drm Westen reiste, um
sich da wetirr auszubilden, bat nun die
Metzgerei tn unsrer Stadt angefangen,
uud zwar an der Ecke der Boa und Ti-
ber Straße, wo er da Geschäft zu be-
treiben gedenkt. Da Hr. Marzotf nicht
nur ein praktischer Metzger, sondern auch
ei tüchtiger, sehr freundlicher und gefäl-
liger junger Geschäftsmann ist, s kön-
nen wir ihn aus' beste empfehlen, und
hoffen, daß ihm eine recht liberal Un-
terstützung zu Theil wird. An den
Markitagen ist Hr. Marzols an seinem
Stand tn West - Harrisburg, wie auch
im State-Slraßr Markt zu treffen.
psDit "Kuxslmx; IKtorurzi
timi." Dieser aus hieflgrn Israeli-
ten bestehender Verein hielt am vorletz-
ten Dienstag Abend elnen glänzenden
Ball in der National-Halle an der State
Straße ab. Wegen Abwesenheit konn-
ten wir demselben leider nicht beiwoh-
nen, vernehmen aber, daß e eine höchst
gelungene und glänzende Affaire war,
und daß die größte Harmonie und Ge-
müthlichkeit beim Ball vorherrschte.
Wir wohnten schon seüher solchen Bäl-
)en bei, aber wir fanden noch keine, die
an gutem Decorum, Frohsinn und ge-
selligem Leben jene unsrer israeltltschen
Mitbürger übertrafen. Für da un
zugesandte Eompltmenlar-Tickel eistat-
ten wir der AnordnungS-Commitie un-
sern verbindlichsten Dank.

Bon Rah und Frrn.

In Eleuefield Eouniy wurde um vorigen
Freitag drei große, graue Welse geschossen.

IFagette Counly sind die Eichhörnchen
noch nie ss zahlreich gewrse, al gerade sitzt.

In Butter wird demnächst ine Roth-
männee.Loge gegründet erden.

Indcr WilkcSbaeee Jall sitzen gegenwär.
tlg ter Mörder, welche ihren Prozeß cewaiten.

Sharon in Mereer Eounty, ist um KS2
Acker Land und iwa 400 Einwohner rrgrö-
ßeii worden.

Irfferson Davis will zur Wiederherstel-
lung seiner G>s,idbeli ten Winlee I Europa

Die S'chleneiisabrik zu Fishback, Schuyl-
kill County, ist geschlossen worden, wodurch 200
Arbeiter außer Beschäftigung gesetzt erden.

Die bedeutendsten Eiftnfabrtkrn in de

Hunderte von Arbeit,-n haden Nicht mebr zu
thun.

Au Nashvitle sind iiineih.rlb ck Tagen
nn Geld, Lebensmitteln . s. w. zwischen Nti?-
-Biss>o sür die Noihleidendr in Memphis dri-
gesteueet worden.

In gort Waync, Ind., eistickte am vor-
igen Mittwoch in einem RistaurationSlolale
Wm. H. Brown innerhalb 5 Minuten an ei-
nem Stücke Fleisch, baß ihm in die Luftröhre
gekommen war. Der Verstorbene hinterläßt
eine zahlreiche Familie.

lohnStown und seine Vorstädte haben
eine Bevölkerung von 20,000 Seelen, von de-
nen 12,000 dlrect oder indireet von dm dorti-
gen Eisen- und Stahlweeken beschäftigt reden.

Eine Depesche ans PottSvtlle meldet, baß
eS dort heute zum ersten Male in diesem Herb-
sie geschneit habe. In Schuylkill und den be-
nnchbaeten Counties war cS ziemlich kalt.

Ein Aezt in WilliamSpoei hat in einem
dortigen Blatte eine dreispaltigen Aetikcl er-
lassen, in dem er den Beweis führt, daß der

Mörder McßrideS nicht wahnsinnig sei.
Ja Reading lebt eine farbige geau, Na-

men Thursy Jackson, eiche gerade vor 100
Jahren in Berk Sonniy geboren wurde, ia ih-
rer Jugend wurde sie mit ihrer Schwester als
Sklavin verkauft.

Ein Maus, die es sich mit sechs Jungen
in der Orgel einer Kirche in Sei bequem ge-
macht hatte, war dt Veeanlassung, daß da
Instrument in Letztce Zelt fast unbrauchbar
war.

In der latl von Clinton County wurde
or einigen Tagen in Heirath zwischen zwei

Hehlerei und der Bräutigam Diebstahls halber

Jury-Liste.?Folgende ist ine Liste der
Juror, welche sür den November Termin gr-

zogen wuedrn;
Grand Jury-

Alfred Panrake, HarrtSburg; Jacob Bai,
tauah, Dcrzv ; I. S. Bomberger, HarrtSburg -
. P. Srb. HarrtSburg; E. S. Alle, Midd5-
low; Llonharb Poffeaterger, Dauphin; Jos.
F. Knipe, HarriSburg ; grebertck Körper, Mid-
dietown iZ. B. Sobaugh, Mtddlrwwn; Joseph
Horst, Londonderry; Wm. G. Zolliuger.^arrtS-
L. AMi?! Lowrr Swatara i 'George Kaveri
Sast Hanover; Robert Loomi, William ; Udol-
pbuS Fisher, Mtddlrlown; D. A. Boyir, Sast
Hanover, Wm. JenntngS, HarrtSburg; JofebhZtromtnger, HarrtSburg; Philipp Swab, Wil-
liam: Zosrph Rombrrger, Miffiin; Henro Fi-sber, Sast Hanover-

Petit Jury-
George Detbler, Mifslin ; Henro S. Hrrshev,

DercyZofm Grrman, SuSquchaiuia^Zeremi-
Harr'i?ura? W? Hope,
F. Heidt, Jackson! William D. Sarnest, HairiS-
ourä; William Fisher, Lower Parwn; Sita
Cassel, East Hanover; Alrr. RoberV, Harris-
bürg; Jobn G. Unger, Lower Parto! JonaKoppenheffer, Ldkeri; gerdinanb mdrist, Wll-

tara; Wm.' Lenker, Upper Karton; Hen'rv Kci-
per, Londonderry; George Hoffman, Reed; Ja-
cob E. Bishoff, Lwalara i George Carpenier,
Reed; Wm. SruiNf Sast Hanover; I. S. Stu-
Iberford, Swaiara: Joseph Krämer, Welliam;
Martin Ulrich, Londonderry ; Emanuel Killinger,
Ldken doiough! VttanchardH. Benner, Middle-
town; John G. Benner, Middletown; A. Bo?d
Hamilton, HarrtSburg! Jra Miller, Halifar;
Michael Hartman, Loten; George W. Hain,
William ! Jodn Rapsor, SuSauehanna! Phil.
Mover, Udper Karton; David Oder, Ewaiara;
Michael R. Keiper, Washington; John Hocker,

; I. Sast Hanovrr;

Swaiara; Jofb R. Lvtcr, Jackson;
Jsaac Ober. Swaiara, Solomon Umholtz, Lv-

Traverse Jury-
Joseph Buchanan, Halisar; John Sdersole,

Lower Parton; Joel Row, Wironiöeo; Gr.
Rrdsecker, Eonewago ; Wm. Parfhill, Harrt
bürg; George Kttltnger, Harrisburg; Martin
Geh, Halifar; AuguSlua Miller,MillerSdurg;
Andr. Bowerinan, lefferso ; AuguStuS Bau-
der, Washington, David Sngle, Londonderry;
I. grackler, Süd Hanover; I. S. goltz. Co-
newago i I. V Thompson, Harrisburg; A.
Hensei, WtcontSro; I.Sobaugh, Middletown z
Bens. Hoffe, Londonderry; John Lark, Mis-
fli; Geo. Shoop, Lower Karton; Peter Gru-
ber. sr., Tonewago; I. F. Bovman, Jackson;
John S. Landi, Derrp; losiah Seal, Upper
Parton; Michael A. grantz, Swaiara; Da-
vid Thompson, Middletown; T. S. Miller,
Washington; Henry Omit, Harrisburg; Da-
td Brighibiil, West Hanover, George Christ,
Middletown; RicholaS Lenker, Washington,
Wm. I. Bergstresser, Harrisburg; Lewis M'-
Donnel, Lower Parton; Zachariah Landen-
lager, Gratz; A. S. Landi, Süd Hanover;
John Deibler, BerrySburg; John Namdlll,
William.

Die Bürger on Charlrstoa, S. C., erklär-
te am Montag ta einer VoUSveesammlung
te kürzlich abgehaltene städtisch Wahl für null
und'nichttg.

Mord te Monroe Sounlv. Am
igen Montag Abend wurde eine er tcheeck
Itchsten Mordthaten, von denen lr ichon seit
langer Zelt gehört haben, in dem Flecken Kres-
gevtlle, Monooe Sonnt, Pa., begangen. Die
näheren Umstände dieser Blutthat find folgende -

Dir Familie de Hr. Jaeob Musst'p odn-

hafl daselbst, war am genannten Tage abwe
send, und nur ein Sohn, 12 Jahie all, war zu
Hause geblieben. Al die Familie Abend

wurde Nachsuchung nach ihm gehalten und

endlich seine Leicht mit duechschnttltenee Kehle
im Keller gesunden. Die Wunde war eine
furchtbare, in dem derKopf fast ganz abge-
schnitten war. Dle Nachdarn winde gleich
on ter SchreckenSthat in Kenntniß gesetzt und

nach dem Thäter gesocicht. Die allgemeine
Anficht ging dahin, daß ein gewisscr Timothy

Heller dcr Thätcr scin müsse, indem dcisrlte
dem Kaabe schon früher einmal gedroht hatte.
Hrllrr ist ein blödsinniger Mensch und süheie
bisher in der Nachbarschaft ia Bagabundenie-
ten, AIS man nach ihm suchi, war er ver-
schwunden, und die Spur führte seine Verfol-
ger nach Hall's Schleußt am Lecha Sanol, nahe
het Teechlee Station, ln Lecha Tovnshlp, die-
sem Eounty. Hie wandten sich die Berfolgee
link, während Heller, wie man zu spät erfuhr
sich echt gewandt und den Weg nach Sieg-
frieds Brücke ingeschlagrn hatte. Hier drrlor
sich die Spur und bl jestt Hai man noch nlchiS
welter von ihm gehiü noch gesehen. Hoffcnl-
lich wird er jedoch bald eiagefangen werde,
indem e ein viel z gefährlicher Mensch ist,
um lange auf freiem Fuß zu sein. Seist et-
wa 5 Fuß 10 Zoll boch, hat große Augen und
ist 25 lahee alt.

Der lmordete Knabe Wae ia ftiaer Nach-
barschaft allgemein beliebt und der schwer ge-
prüftrn gamilte Wied wegen diesem fuechtbaeen
Sieignlß allgemrln Theilnahme gezollt.
'

Der mulhmäßige Mörder aeee-
i irt.?Wie wir nachgehentS erfahren, wurde
der obengenannte Timothy Heller am litzten
Freitag Abend tn der Behausung selneS Onkel
??? Heller, in Bethtehrm Townschip.North-
ampton Eounty, aeeetirt und nach Monroe So.
gebracht, wo er setzt im StioutSbuigee Ge-
sätigSniß sclnem Beihör entgegensieht.

Daß kirchliche Ledrn in Amerika.
Dr. Theo. Crlillleb au Bonn, einer

der tüchtigsten Theologen i Deuisch-
land, welcher der ?vangelischen Allianz"
in New Jork kürzlich beiivohnle, wurde
von einem Berichlerstaiier de ?New
Aork Journal' neulich befragt, was er
vo drm Kirchlichen Leben in Amerika
Halle, woraus der gelehrie Mann wie
solgi sich ausdrückte!

t>.

er christliche, die Menschen einmidee als völ-
lig glcichbrrrchligt ansähen, daß allerKasteiiqeist

hier verbannt sei, und daß mit der politischen
auch soziale Glelchbercchtlgunq gegeben qre.
DaS aber scheint mir durchaus nicht der Fall
zu scin! Ick habe freilich mir beschränkte Ge-
legrnbcit gehabt, dirs in writrrn Kreisen zu
beobachten. Aber io de Kirchen!?Das tst ja
ganz schauerlich, wie die Reiche sich von de
Armen scheide. Die Kirchensitze öffentlich
verauktioniern, dem höchsten Bieter die höchsten
kirchlichen Citren einräumen, die Armen auf
Paupersitze oder in Missionshäuser dränge,!
wo nur lliigebiidetc Missionäre predige, ist ge-
rabezu abscheulich und es wird ub muß sich
fürchterlich rächen ! Und bann halte ich es auch
ich; gerade für Stecht, daß man sich riQuar-
tett für St2,!XXI oder so miethet, damit man
den Grnuß cineS ?SacrcdEonrcrt" Hahr. Die
Pflicht, Gott zu tobe nnd ihm zu singen, ge-
hört dcr Gemeinde a. Dcr ganze Zustand ist iungesund und scheint mir ein Anfang von se-
ilet mittelalterliche Status zu sei, wo, wenn!
man 50 Tage zu fasten hatte, man sich 20 arme
Kerle miethete, die gegen ein geringes Honorar
dieser Kafteiniig sich unterzogrii,"

In Bezug der Trinprrrnzfrage sagte Dr.
Chriftlieb: ?Wer will mir vorschreibr, daß
der Wein oder das Bier, diese Gaben Gottes,
vom Uebel seien?" Tdänk Jesus nicht Wein?
Was war scin Wunder in Cannä, als eine Ver-
wandlung vo Wasscr in Wein? Genießen
wir nicht im Abcndmal'l Wein ? Ich sagte neu-
lich einem Amerikaner: Ihr habt zrtzt einen
Ost-Strom (Dam Kivor), bald werdet Jkr
auch einrn wrstlichcu Strom haben; und zwar
wird das cin Strom vo Bier sein. Und cS
wird Euch gut thu, denn es wich Euer WbiS-
kry'Sauftn vernichten!"

Auch die Herren Dr. Krafft und Pa-
stor Krummackter sprachen sich in der
?Allianz" wahrend über die Temperen;-
frage debattlrt wurde, ganz in densel-
ben Sinne aus:

?Durch baS Bitr," sprach Dr. Krafft. ?ha
be wir jetzt rl deutsches Nationalgetränk de-
kommen und die elende Branntwcinsäuftrei,
dir früher in Nordhausc nd Ostpreußen sozu Hause war uud so viel Unheil anrichteie, ist
dadurch völlig aus dem gcldc geschlagen. Tie
Amerikaner thaten Unrecht, sich auf eine so
creltisiden Standpunkt zu stellen."

DaS sind die rechten Ansichten und unsere
totleu Temperenzler sollten sie sich wohl z Ge-
müthe führen. Dies sind dir Meinungen
dnttschrr Christen, und es war uns eine ganz
besondere Freude, sie so vernünftig über eine
Frage sprechen zu Hort.

Lobe dem Wrib.
Lob drin Weib, Mann; um drr LirbeWil-

dasür, solltest du auch weiter rächt thun. Str
wartet' srrltlch nicht > r wird ihr daher dl
Augen weiter öffnen, al st seil Jahren gewe-

S gibt hrutezutag vir!Weiber harrrnd
ans da Wort de Lobe-- die Sprach der Aus-
munterung. Durch er Sommer Httzr, durch
des Wintei Müh hindurch haben str sich'

baß sie rS täglich,denjo irwartrn, te der San-
ne Ans- und Uatrrgang. Die Helruath kann
seben Tag durch gehörig Schätzung ihrer Hei-
Itgkett schön und angenehm gemacht erden.

Du weißt, baß wenn der gußdoden sauder tst, e
Hänbe-Arbrit gekostet hat. Du weißt, wenn

C tst wohl nicht der Fall, daß tele Männer
dies Dinge nicht schätzen, noch innigst dankbar
fühlen sür dir zahllos Dienste, die sie em-
pfangen in Krankheit und Gesundheit; aber sie
kommen och nicht heraus mit einem beezllchent
?El, wie angenehm machst du dach Alle liebcS
Weib!" oder, ?Schöaen Dank sür so viel Mü-
he l" u. s. w. Sie tanken ja dem Schneider,
wenn ein Kleid gut paßt, danken eine Manne
in einem ollen Omnibus welcher ihnen zu
einem Sitz eehllfl; danken einer jungen
Lady, welche sich fortbewegt Im Concertzimmer
?kurzum, sie danken füe Alle außerhalb de
Hauset weile so de Gedeauch ist und kom-
men hei, lehnen ihren Stuhl znrück, strecken
Ihr Beine in die Höhe, ziehe die Zeitung her-an, schweren sich, wenn da Weib sie tltte,
atz Kind z nehmen, zanken, wenn ta Feuer
nicht brennt; dp weg alle gerade recht tst,
s machen sie ihren Mund zu mit einem Schmatz

er Brsitebtgnng, sagen ad,, nie. ?Schönen
Dank."

Wie sagen euch Männern, jungen wie alten,
wen ihr nun ganz gemeine Höflichkeit gegen
eure Wetber zeiget womtt ihr or eurer Hel-
raih üdeehäustet. s würde entger Welver
anbei Vergnüge suche. Lobe dein Weib
für allen guten Etgenschaften, so kannst Du
eisichrel sein, daß ihr Mängel durch die bei'
ntgen ausgeglichen erden.

Scherz- und schmrrzhaftc Bctraihtunst
iibrr oie Ehr.

Wenn sich zwei junge Leute nicht meh, ol-
len alhen lassen, so wollen sie sich seldst rathen i
nämlich Heirathen. Ehe ste sich haden, haden
sie sich gern; später haben sie sich oft, ohne sie
gern zu habin. Wenn or der Ehe ste sich
auch nicht lieb haden, so deißt e, doch Liedhaber
und sie Liebhaberin, Dieser schöne Titel fällt
jedoch nach de Trauung weg, und Verheiea-
thele noch Liebhaber und Liebhaberin zu nen-
nen, iib keinem Menschen mchr einfallen,
denn da wäre einfältig. Wenn Sine in
Mädchen helrathen will, so muß er um ste wer-
ben ; da ist die Werdung für den 30jährigen
meist aber süe den gallischen Krieg. Der Het-

ihm Leid Hut, daß ihn beim Anhalten Nie-
mand abgehalten hat. Wer hetrathcn will,
geht aus geellrssüßen, vom Kops tst dabei nie-
mals die Rebe. So lang maa ledig ist, kann
man ei Freier sein; reeheleathei ist man nicht
mehr frei. Oft, en Einer srin Geliebte
nicht heimsahnn kann, so entführt er sie, da-
mit sie ihm nicht entgeht. Entführung und

Veeführung tst in den meisten Fällen In nnd
dasselbe. Wenn sich Zwei gerne haden, so müs-
se ste sich gerne haben und da feierliche
lawoet geben, DIeS geschieht in der Regit
sr mehreren Zeugin, damit sie es nachher nicht
abläugnin können, wa sie wohl manchmal gern
thäten. Wenn beide Theile ?Ja" gesagt ha-

die Ringe gewechselt. SS tst ein bös-S Zeichen
wenn eine Sache, bet welchir man Beständig-
keit erwarten sollte, mit Wechsel angefangen
Wied. Die Ehe tst ein Wechsel nach Sicht;
die Nachtsicht muß aber oft viele, viele Jahie
dauern. Sie ist ein Wechsel, der stets acrep-

und der soll, wie Leute on Eefahrung behaup-
ten, baß goldene Zettallee der HeleathSgischlchte
sein. Dann lebt man wir tm Paradies, aber

kommen ist, wird man von dem Engel mit dem
FlammenschwertelhinauSgttrleben. DteWind-
braut tst schon Braut seit untrnlltchen Zellen,
und wird eS auch ewig bleiben, da eln Wtnd-
bräutigam nicht erlfltet. Stil solcher wird sich
schwerlich auch je finden, da besagt Braut sehr
heftig ist, wa Bräute gewöhnlich nicht sind
sondern erst in ber Che werden. Wenn ein
Paar hetrathet, ss teauen sie sich nicht, sondern

Die Ehe ist die kleinste grschlosseneÄesclljchaft;

nerlei; von vor und von hinten angesehen, ist
sie sich immer gleich. Viele haben sich schon in
der Ehe verrechnet. Wer z. B. denlt, eia
Paar sei zusammen au 1 und 1, der irrt sich;

ferner rechnet, eine Hälfte und die andere seien
eins, hat Wied falsch kalkulirt, den sie sind
selten ein, sondern meistens uneinS. Die

Band der Ehe tst sehr fest geknüpft. Schon
Mancher hat sich aufgeknüpft, weil er dasselbe
nicht ausknüpfen konnte. Di Ehe kann gebro-

chen eben und doch ganz bleiben. Welche
Dauerhaftigkeit l Sie dauert Manchem so lan-
ge, daß eS ihn dauert. Viele die sich verheira-
thet haben, können nicht vorwärts. (Natürlich
denn der Ehestand ist ein Stand), und Mancher
kann nicht auskommen, d,S vielen Niederkom-
men wegen. Der Mann, der Eonscquentere

Theil bleibt uudeeändert Im Ehestand.
Dle grau kommt abee bald l einer andern

Siand. Jedoch ist diese Standeserhöhung von

keiner Dauer, sie kommt von selbst ntedee, Hoch-
muth kommt von dem Fall! Die Demüthig-
ung ist groß! Sie, die zuerst in ein großes

Brautbett kam, kommt nachher In eln Klnber-
betl. In der ersten Zeit sind die Erbrn ge.

wohnlich glücklich. Da ist die ganz einfache
Flltlerzelt; sie Wied aber nach Wochen berech-
net, beim eS gibt nur Flitterwoche. Anfangs
hat der Mann die grau grrn, aber bald be-
kommt er str dick. Da stellen sich denn die Ge-

einer üblen Laune befindet, ist'sie vtrUetchl tn
gesegneten Umstände! desto mehr kommt e in
traurige; und äheend er os mlt großen Sor-
gen zu kämpfen hat, ist ste guter Hoffnung.
So lange ie Weiber in die Wochen kommen
geht eS noch, kommen sie aber tn dle Jahre,

bald müde. Nicht natüelicher! Wenn man
lange Jahre ia der Ehe gestanden hat, muß man
wohl müde wccden; da Habens dt alten Jung-

Mischung dringe Gärungen brrdor; auch
dir grmischlkii Shrn. Zum Heiraihen Wirben
verschiebe Wege eingeschlagen. Drr Sin
brlrathrt on Amiswegen, der andere wählt
Mittelwege, d. h. um Mittel zu bekommen.
Sr hall da Hriralhea nur gut, bei HeirathS-
gut. Wenn dir sich zu Veeh-riathrndrn irle
Güter haben, so packen sie sich bei den Shepak-
ten; dann machen sie sich gegenseitig Sonlrakte,
und ach I bald müssen sie ihr Trstament machen.
Wir sollte da noch zum Helralhrn rathen? Die
Stunde, wenn st kommt, kommt immir zu
früh.

Dies, bezeugen etneS geprüften Ehemannes
K'azen, welche den Schluß bilden mögen

Vom Satan tst meine Frau besessen !
Einst konnt' ich sie vor Lirbe fresse!
Jetzt wandelt mich die Rrur an,
Daß ich es nicht grldan.

Befehl!

ttitt, so schickst d zum Doktor, nimmst aber
sogleich eine Bürste und bürstest mich au Lei-
beSkräften."

Eine Tage kam der Herr Lieutenant au

Eilend sandte der Bursche zum Arzt und fing
dann an zu bürsten. Bald waren da Gesicht
und andere Theile de Körper schwärzlich an-
gelaufen. Der Arzt erschien und??das ist die

Kranken und fragte den Burschen :

?Wie kommt'S, daß der Herr Lieutenant so
schwarz ist?"

Der Bursche antwortete:
Ick hab' öm mit die Wichsbörst gerieben !"

Ohne ärztliche Hülfe ist der Kranke genesen,
nur ein Stück Selfe war nöthig, um die Spur
der Cholera z dertilgen.

ISircledille, 0., ist die Cholera in alar-
mieruder Heftigkeit unter den Schweinen aus-
gebrochen und ein einziger Bürger, 1101. George
W. Geegg, hat etwa 75 Stück Schweine inner-
halb weniger Tage verloren.

Der bekannte deutsch - amerikanische
Schauspieler Ott . Hopm, ist am Hof-Thea-
er in seiner Vaterstadt Altenburg für da Fach

l erster Heldenväter engagir worden.

Schwäche und Schlaffheit de Singe-
weide sind te Uisache on chronischer Verstopf-
ung der Haetlelblgtell. Kräftigt le Verdau-
ungS -Organe durch de Gebrauch oa Hr.
Aug. König' Hamburger Tropfen und bewah
et euch dadurch vor schweren Krankheiten. S.

Deutsch . merirantsche on.
versationS-Lexleon. Die 92. Liefe,
ung de Deutsch . Amerikanischen
ConveesationS-Lexicon enthält Ar-
Ittel übe den Senat der Ver. Staaten,
tn wrlchem die legislativen Befugnisse diese
Zu ige der BundeSleglSlatlve eingehend erör-
tert weiden, über den In der Geschichte der am,

rltantschen Sklaverei so wichtigen "Ilro,l.Bo<>tt
Ca-!", übir den General WinfleldScoik,
über den Staatsmann und Juristen Theodor'
Sedgwick, über die Statt Scraton, ütrr
die Semtnoten und Scneca Indianer,
In dem Artikel Seide werben interessante
historisch statistische Notizen über die Seiden-
industrie der Ber. Staaten gegeben.
Der Artikel über die Schweiz gibt in dem
geogeaph.statlstlschiii Theile die Resultate des
Census von 1870 und dehandelt tn dem ge-
schichtlichen Theile mit besonderer Ausführlich,
kett die Ereignisse der letzten Jahre, wie die in-
teressanten Kämpfe um die Revision der Bun-
deSveifassung, des Referendums, die Verhand-
lungen übe die Anlegung ter Alpendahnen
und die kirchlichen Wirren.

Die soeben ecschleneoe US. Lieferung drS

De^lsch-^mertkaniswei^Sonversalw^
Generale T. Pdilivp Sderldan
und Franz Sigrl. Unter dcn übrigen Aitikct über
amertkanlschc Vribällntssc bemerken wir noch die
über die RcliaionSgenotsrnschast drr SbakerS,
über bin geheimen Orden der Strdrn Weise
Männer, über die sog. Sbay'sche Rebellion und
über da SignalcorpS. Sin ausführlicher, mit
Benutzung drr neuesten Quellen geschriebener Ar-
tikel debanbeU baS Leben und die Werke Shake-speare'. Andere tilleressante Artikel dieser Ltr-serung find Serbien, Marschall Serrano, Sibi-
rien, Stcilic, Siebenbürgen, Siebenjähriger
Krieg und Stwcr.^

de, dem sein Reporter sagt, falsch Sin

?n solcher Wrise gegen deren
schützt, tst da jetzt?Mi dem Titel - ?Die Nacht-
seiten oon New -swrk^undHessen Vi<b^i^llassln
war dasselbe gelesen hat, wird gcgtn dlele Br'iluste
und andere Urdel geschützt sein. Lief. lu und 2u
de Büches sind soeben erschienen.

Näthsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. ick. per ?Pa.

No. j.

Erst Palcstinr, O. ; Job Keßler, PiltSburg;
Frank Link, Atlegheny Eity; Mich. Grudre,
PlllSdurg; Job. Salzmann, Pbiladelphür; E.
Mutzrr, Piiisdnra; Wm. Völpet, ivitver
Spring; Julius Fisher, HaniSdnrg.

?tö?2.
?Eine Pervck e."

Austusung oon Hrn. M. Geuber, PiltSburg;

Neue Ausgaben;

<s s l>l d.l

N0.2.
(Eingesandt von Hrn. H. Benz, Pitisdnrg.)

Dle erste Silbe doppelt genommen; thu!
au der Zweite doppelt genommen kommen.
Die ckle Silbe tst ein Grlrank sür Damen.

das?

No. ck.
iSings. von He. Joh Kißlre, PiltSburg.)

Warum teägt der Müller einen weisen Hut ?

Briefkasten.
UpperSanduSkv. O.?Hr. B. Lirben-

lhnl.?Das Räthsel eischctal tn heutiger Num-

EastPalesttne. O.- Hr. Wm. Ilge.?
Sie haben das rtnr Rälkftl nicht gelöst; hin-
gegen tst eesterrs recht. ProblreuS noch mal.

New Solumbt a.?Hr. Michael Staß-
nee. Wir sind Ihnen achgrduppst, Atlrile!
srller HannrS ist nach Tamagua gemovrd?
Well, wir han ihn setzt l iz-Irt icke >>. Setze
?WolfSschluchl" boffin wir mal zu besuchn,;
aber tan Hais g'schellt, Glisse. Danke süe'S
Läpple.

Altoona. -Hr. S. Raupp.?Also, sie ha
dennoch keinen Bäcker-Gehülfen? da schlag
doch de Kuckuk drein. Werden sie bteser Tage
besuchen. DaS Räthsel 'han Sie gelöst,

PNtSburHr. John Krßtre.?Hab'S

Allegheny S ?Hr. F^Lin^.? Auch

Philabelphia. Hr. Friedrich Lau.?

Inda ?Nippn sche-Corps" einjuinusttrn.
Recht so.- Was die ?Stovepipe" andetriffk, so
steht sie frst, und wird diesen Herbst noch ihr Er-

schrinen in Philadelphia machen.

PiltSburg.? Hr. M. Gruber. DaS
Näihscl habrn Sie richtig gelöst.

Pbtlade Ipbi a.?He. Carl F. Hottuia.

bezahlt bis labrg ing 8. No. 15. Sind soweit
nicht schuldig.

Eolu in bt a. Hr. Jacob Stoll. Auch

S'Päper folgt Jhucn.-Wünschen Gluck tn der

L alicaster. Hr. Ageut Wall. Danke
für' famose Läppte vom ehrlichen Niklaus.

Litiz.?Hr. Chr. Maicr.?Der i'lorlo hat
jcy/ ' cmgrlragcii. .>st

Silver Spring. Hr. Wm. Völpet.
?Sie haben da Räthsel richtig geknackt. Da
Ncuc war sckou früher im Blatt.?Seiler Post-
mcistcr in Silvcr Spring mnß ein buinmcr
Jockel sein, sonst könnte er doch gewiß lesen.
Dafür, daß er Andere Ihre Zeitung gibt,
kann er verklagt werden, denn er handelt gesetz-
widrig. Wir werden an ihn schreiben, den
Ihr Blatt wirb regelmäßig geschickt.

Philadelphi a.?Hr. John Salzmann.
?Auch Sic haben den Nagel getroffen.?Das
eine Räthsel ist sekr gut; abcr'S andre paßt

PittSbnr g.?Hr. E. Mulzcr. Wieder
richtig getroffen.?Ja, ja nur zugeschickt.

Silyer Sprin g.?Hr. Agent Mellen-
bach. Danke für S Lavple vom Andreas.?
Teller Wilhelm ist -> iitck; es war blos ei

Porsehen vom Neri-,

Brush Crcek. Hr. Jacob Groß.
Schon recht, lieber Alter; ist wieder im alleQuartier.?Ja, so ist es, Jakob > die Tempe-

ren, - TchnapSsäckel) saufen den Whiskeo bei
jeder Gelegenheit, wenn cr-nichtS kostet.

En derS.?Hr. Eorcs Paul.?Wegen be-
sonderen Gründe die wirJhnen später mitthei-

Marktbericht.
HarrtSburg, Oklobcr 10, 1873.

A p s ei?per) Peck 25 Et
Butt r?per Pfund, 20?25 ?

Ei e r?per Dutzend 25?30 ?

Fett-pee Pfund 40?42,,
Getreide?

Weizen, weißer, pr Bufh 51.00?5>.K5
rother, ? PI.SU-Z1.55

welschkom, ? 55?00 Et
Roggen, 80 ?

Hafer, 50 ?

Geirvckneie geütte-
eysel-per Quart, 10? ?Pstrsische?pee Pfuud. B?l 2 ?
Kirschen?per Quart. 0-9 ..

vtraen?per Quart. 10-LZ..
Geflügel?

Hüdner, (lebendige) per Paar 50 ?75Gänse, per Stück 51.00
Welschdühnee, per Slück. 51.25?2.50
Enten, per Paar 75-80 tTauben?per Paar. ?5 ..

Gemüse?
Kaitoffcln -pe, Paschel 75-51.00
Kraut -per Kopf, 10?15t
Süß KaAossrln- per j P,ck 25 ?

Rlllüi- per Bausch ss z

H n?per Tonne ? .5öV.00
Kaie-

Englitb-Pir Pst 20-22 ,s
Pineapplc?per Psd Zo?3s ?Hand?per Dutzend, 12?15 ?

Bowl - s?lo ?

Cream -per Quart B?lo
Latwrg c?per Quart 20-25 Eis
M e b I?Crtia F.,mitte, per 81. 58.50?59 00

PiltSburg. Oktober IK. 1872.
epfel. per Büschel, 51.50?52.00

Buller. per Pso 30-ck'Z Eis
Ci d er, per Barrel 5.00-5 K.00
Cice, per Dutzend.. 25-28 Eis
C i i t g. per Gallone. 18
Federn, (Gänse), 75?8!)

~Gel retde. Reiher Winterivelzeii t1.45?50
Weißeiweizen 5147-50, Hase 47 bl 48
Et.; Roggen, 80 bis 90 Et.; Geeste. 8
Crira, per Varrel, ?57.5Roggr, ? ?5550
Buchtpeizenwrbl. per Quart, ü?B Cta

Kornmebl. per Büschel 70?75 .
H' u. per Tonne 20?5ck 00
Karlossitn, per Art 250 bi 5Z.00
L u in p e n, per Psund. ssj tzw ssj CiMcdl. Fruhtabr. 7.5 bis 58 00, Wtmer

9>X> bis 59 5, Crira-Fimilie, 9.5 bis.
59.80, Roggen, 5.50 bis 50.00 per Bar,!.

P r o v is l o n e ii, Schtnkrn. 12 bis 14 Cts.;
Schultern, 8 Eis ; prckschultern, 8 El iRippenstücke, 94 Eis, Rindflestch t 8 CtS.i
Schweiniflelsch 5t7.0!>.

Schmal,, per Pfund, 9j CmStroh, per Tonne 10?51800
Saamen, Letn, I 85 bis 51.9, Timothy.

3 50 bis 3 75; Klee. 5.50 ttS 55.00 prc
Butchel,

Zwledel, pir Paschel, (gelbe), 5.50 ti
56t!0, rothe. 4 10 bis 55.00.

Lancaffer Kai,haltun?-Markl.
Lanlaster, Okiober 10.1873

Builrr. per Ps. 25 28 Cenrs.Eier, per Duhd. 28 ?3O ?

Schmal, per Psd. 9 Ii ~

Hübnrr. Irdendtge per Paar 5 ?BO ?

Kartoffeln, per j Peik 18 ?2O ?

Rindfl-lich. beim Vteitet 5 I! ?

Kaldflrtsch. beim Plcrl-, 8? 12 ~

Schwetnefletich. per Pso. 8? 10 ?

Haser per Sack von ck U. 150 ?175 ?

Wetschlorn. per Biisdel 50 ?OO
'

?

Heu und St r o 1,. Timothy Heu 510.03bis 522.0 ; Stroh 51.2t> bis 51.30 per 100
Pfund.

Wdiskey.perGall., 51.02
Mehl- und Fruchr-Markt.

Samilien Mchl, P Bei 8.50
Ertra, P Barrel, k.tXi
Siipersine. P Barrel, 5.00
Wetzen, (Weißer) per Busch., 20!

? (Rotder do I.9>>Roggen, per Busch,l, 70
Welschkoru, do 5!,
Hasee, do 50
Klee sanie, per Büschel, 7.00
Flachsiainen, d 1.80
Ttinothysamen.per Busch ck.Gi

Philadelphia, Oktober 10.1873.
Mehl und Getreide. Supersetn.

Wetzenm et 54.75; Crtr., 55.50, Wisconsin
Srtra gamiltrnmebi 57.00 bis 57.25 und
Faneybiände 58.50 bis 510.0i>. Rvggenmehl,
54.75.

Rother Wetzen 51,00 bis 5i,L5 ; getder
51.00-51.70 und weißer 51.75 dl 51.35
Roggen 8! CtS. Welschkorn 2 bt 08 CIS.
und Hafer 45 bis 40) Cents.

Sämereien. Timothy 53.50 und Lein-
aat 52 dl 52.05.

Baumwolle 195?20 Cent per Pfund für
MtddttngS Upland und New Orleans.

Vteh-Mnrkt.
PiltSburg. Okivdcr 10, 1873.

Rindvieh. 3j?os Cents per Psund
je nach der Qualltat.

S cha fe.-52.iV-4.00 per Stück; Läm-
mer von 52.00?4.25 per Stück.

Schwein e>?sj?Li Cents per Psund.

Friedrich Mascher,
praktischer

Platze fottfabrrn
setnflin

Taschen- Wanduhren
aller Art, luwrleli, Ringe, Brillen ie,
stet an Hand hat and zu d-n billigst! Piitse
erkaufen wiid.

Reparaturen an Uhreu u, s. w. werden
aus die dtlltgss, und inögltwste Weise ausbefübrt.
Ugeoetglin Zuspruch diitel

Friedrich Mascher,
Harrisburg, April Z, ISN?Ij.-Okt. I, '7S,

Wird verlangt.
Ein ordentlicher Junge, der 15 oder 10 Jah-

re alt ist, und Lust bat daß Barbier - G >

i ch äst sowie auch Schröpfen, Aderlässen, Zahn-
Fehen, Bluligel setzen usw. zu erlernen, stntet
eine gute Heimath bet

Earl Sturm.
Hollidaysburg,

Blair So, Pa.
Sept. 25.'73-

Neue Waaren!
Billige Preise!

Reelle Behandlung!
Indem ich soeben onPhiladelphia und Bat-

imoee zurückgekehrt diu, woselbst ich eine
grosse Auswahl

on allen In mein Fach einschlagenden Artikel
eingekauft habe, bestehend au

Damen- Z Kinder-
Hüten

Vsüü . l. >.,

sowie hübsche Bänder, und überhaupt
alle A'ttkel, welche zu einem oollständigin

Pichmacher-Heschttst

Katharina Koch,

Market Strafe, Marietla, Pa.
Ol,ober 2.1873-tf.

Kohlen, Kohlen!
Gehet zu

Räber ck Leidig's
Osfi: No. i>. N-rd Dritte Siraßp,

ober
Süd Zweiten Straße (nahe der Vine)

wo ihr allr Sorten Kohlen sowie auch F e -
e i-H > 1u den billigsten Preisen baden konnt.

Da Hr. Rabir der eiitschen Sprache
mächtig tst, so irden die Geschäften ia beide
Speachen gisühit.?Üivo ilreni u call.

HaniSdurg, Ott. 9.187ck-Is.

len werden, find wir genöthigt, ten Besuch bi
ächssc Monat zu verschieden.?Haben an Siegeschrieben.

Kittanni g. Hr. H. Golbstrohm.
Der Postordcr ist bis ffetzi noch nicht hier ange-
kommen,?Wir haben an Sie geschrieben.

Gelvkasten.
Folgende Gelder wurden fite die ?Slaaitzei-tung" erhalten, die hindurch i>

Dank bescheinig weeden,
MrS. gritbeeika Bender, Harrisburg, Z2.00
A. P. Teupser, do. 1.00
Peter Euchcr, Huntiiigbon, 1.00
Henry Grau, SalliSyllle, Mb, t.OO
Michael Straßnrr, New Columbia, 2.0!)
Nicotaus Ziegler. Lancaslee, t0
Louis Hccß, PiltSburg, ck.Ntt
Georg Schweitzer, Sharon. 2.00
Wi. Gaiigwisch, Allegheii, -'.OO
Peter Frey. Crestline, Ohio, 0.00
Veouhart Göttmann, Zetienoplr, 2.00
Andreas Schmidt. Stlver Spring, 2.00
Otto Hasriiclever, Marimo, Obio, 2.0!
Peter Kerbt, e°. ;;!>
Valentin Neu, North ludustry, 2SX>
G. Hosftiianii, LecSviflr Croß Roab 0., 2.00
Philipp Thiere. Nounastow, Odi, 2JIO
John Berg, Kirby, Ohio. 2.00

New Castle.
Gottlicb Koch, 2.00 Adam Treffer, 2.00

Robert Vögel, 2.00 Christ Kätzle. 2.00
John Bert, 0.00 Henry Brandt, 2.00
Chas. Heß, 2.00 Julia Colnot, 2.00
Christ. Koch, 2.00 Jodn B. Schäfer, 2.00

Louis B. Schleid, LM
Santo, Ohio.

Heinrich Becker, 2.00 Mari. Orsinger, 2.00
Zach. Bernhart, 2.00 N. Schatzmami, 2.!>0
John Räber. 5 00 John Ortb, 2. 0
John Weber, 2.00

Upper Sandusky, Ohio.
H.Wißlrr, 2.00 Fried. Schäfer, 2.00
Jacob KeUrr. 2.00 Wm. Sonstien, i.OO
B. Liebenlhal, 2.00 Jos. Oppenheim, 2.t 0
Abani Liiik, 2.00 Peter Will, 2.or>
Golll.Hcrm.inii, 2.00 P. Binau, sen., 2.00
Pein Binau, je., 2.00 Michael Burkhart, 2.' 0
H. Paßler. 2.00! Jacob Schmibi, 1.00
L. Vonsleiii, 2.00 John Horn, 1.00
Bat. -imo. I.oo>

G. Pstrrterer, 2.00 Ehrist. Maier, 5.00
John Maier, ck.oo Wm. Göbel, 2.00
John chaaf, 2.00 Frank Blicke, 2.00
Wm. Volk, 2.00j Jacob Volk, 2.00
Georg Mader, 2.00, G. Blumenscheiii. 2.00
John Keil, 2.00,Ge0. Donncwirth, 1.00

g o r l W a y n, Iiid.

Trcnkie Se Scherzinger, Z2.00
lohn Hoffcr, 52.00 Regitz, 2.00
C. Rau, 1.l 01. A. Schwartz, 2.00
Louis Griebel, 200 Ehr. Kauffmann, 2.00
Math. Strobci, 2.00! Fr. Rudolf. 2.ui>
Geo. Strodet, Lipoms Stumpf, 2.00
M. Heingärtner, 2.(0 Henry Welker, 2 0
Ehrist. Seible, 2.00 John Bruiiner, 2.00
Anpr. Thieni, 2.0 i Ernst Spiegel, 2.00
Ulrich Stotz, 2.< X George Geliert, 2.00
Fred. Kaag, ck.oo Wm. Meyer, ck.i>o
Jacob Kaag, 2.0 l I. Trautmanii, 2.00
I.G. Köble, 2.00 P. Dreibelbiß, 4'o
AmaiibcS Hey. 2.00 Gottl. Brudi, 2.00
George Mcycr, 2.0 i Heue Moorct, 2.lit>
C. Hoffman, 2.00 Conrad Auer, 4.00
F. I. Beck, 2.00 Wm. Jacob. 2.ito
I.Gottl. Kult, 2. G. Rtkdmillcr, 2.00
ChaS. Becker, 2.00 J.D Drägcincyer, 2.00
Jotm Weller, 2.0 t Gottl. Läppte, 2.t>o
Mit. Ger. 2., X Aug.Ehle. 2.t>o
S. Dierfteiii, 0.00 Lcouh. Schacher, 2 iX>
M. Figel, 4.0 l Gottl, Rombold, 2.00
Prtcr Vögele, s.ik p. E. Schmitt, ck.iXt
Henry Manuiiig, 2.0! Joh Wetklin, 2.ott
Geo. Rapp, 4.0 l loyuBrenner, 2.00

Fred. Lauer, 4.00 Conrad Peutz, 8.00
Hein Lapp, 2.0! Sicnry Jesscl, 2.00

?Für Appetitlosigkeit,
DySpepsia, Indigestion, Niedtrgeschlagcnhelt
und aUqemriiirErschlaffung in den maanlgfach-
strn Erscheinungen ist da ..I'Vi-w-I'tio^lwr-r-
-ick öö (.'<>> in New s'tork praparirt. da belle
'roxi'. A!S ein Anregungsmittel für Neron-
aleSrenlen von Fiebern und andern Krankhei-
ten hat es nicht seines Glrtchen. Während der
lntsprechrndr Jahreszeit verhütet cS kalre und
intermittlrcndc Jirber." Juni 5,

mehr als ei Sud-
>L-idsivi iiistttut für Castoröl. Es

tst dir einzige zuverlässige Artikel, den es gieb,
welcher sicher d e Eingeweide regullrt, Wmd-
kotlk hrlli und n itürtichen Schlaf erzeugt. Es
ist angenehm einzunehmen. schlaflose
lulll,1873-KMt.

Centaur Liniment

che Körpers und V
tiGIHeM gen, Späth, Durchscheneeun-

gen u. s. w. an Thieren in einem Jahre er-

seit Erschaffung der Weit. Da Reript de
Liniment und Zeugnisse demirkenSweether Hei>
tungen begleitrii sede Flasche und erde an
Jedermann frei versandt. DIeS ist kein Hum-
bug. Es gibt keinen Schmerz, den eS ich
lindert, keine Geschwulst oder Lähmung, welche
e nlcht hellt. Keine Familie und kein Vteh-
etgenthümrr kann sich ohe Kentaur Liniment
behelfen. Die Flasche mit wetßen Ilmschlag
sind für ten Familien gebrauch; die mit gelbem
sür Thiere. Peels 50 EentS; große glaschen
SIM. I. . Stoße Co.,

Nro. eist Broadway,
Juli 1.'73-KM. New Nor.

Ei tküfcr wird verlaugt.

Beständiger Arbeit gifichirl. NähirrS zu er-

sahrrn brt Louis Haas. Aellesonte, Pa.,

oder bet Buchhändler giicdrtch Schwarz. Nord
4te, nahe der Watnut Straße. Hairlsturg, Pa,

Ott. 9. '73-tf.

Natürlicher Bersall. Schütz den
Körper.

Der minschliche Körper ist eine Maschine und
kann daher nicht für immer halten; adrr gleich

reparlrl wl>d, als wen man sich kein
Mühe gilbt, ihn tn Ordnung zu halte. De,
große Zweck eine Irren, der ein lang und
gesundes Leben zu haben wünscht, soll dir sein
den Körper tn rtnen solchen Zustand zu setz,
daß er ten Leben Einflüssen,

v^n
Ellrir, welche uiiler dem bescheidenen Namen
Ho st riter' MagrbitierS seil meh,
al zwanzig Jahren da musterhafte Stär
kiingSmiltrl Ameiika S gewesen ist. In dicht
bevölketlen Städten, wo dlc Atmosphäre von

Gegengift dringend gebraucht. Schüttelsieb,
Gallrnfirber, Durchfall, Lcbcrcongeftion, Geld-
sucht, Rheumatismus und alle Kranlditten,

Regelung de KöipeiS mittelst Hostrtl^r' S
Magrndlttrren abgtwrndtl weiden.
Drr Herbst ist immer rine gisahiltche lahieS-
zeit, besondres sür mpsängllche

mit schädüchen Gosens hervorge-
bracht durch vegeladssische gäulniß, drlatrn tst,
herab-zestimmi wridrn, Drr Hrrbst ist lnr

Periode te Jahre, In welcher die Erneuerung
und Regelung der Lcbens-Maschine besonders
wichtig tst, und da Btttrrr sollte dahrr tn die-

str kritischen Jahreszeit ägtich eingenommen


